Stadtentwicklung
RothNEUsiedl

Ergebnisse Birger*innenbeteiligung RothNEUsiedl-Open-Air, 11. Marz 2023
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RothNEUsiedl-Open-Air mit World-Cafe to go
11. Marz 2023, 11 bis 18 Uhr, ca. 300 Besucher*innen

Eine kreative Tour fihrte die Besucher*innen durch das Stadtentwicklungsgebiet Rothneusied|. An verschiedenen Stationen standen
Expert*innen zur Verfigung, um sich auszutauschen, Fragen zu stellen und zu diskutieren. Dabei hatten die Birger*innen die
Maglichkeit den Planungen mitzugeben, was fur sie fur die Entwicklung von RothNEUsied| wichtig ist. Die Besucher*innen erkundeten
die Stationen entweder eigenstandig oder im Rahmen einer FGhrung. Die meisten schlossen sich zu jeder vollen Stunde einer gefihrten
Tour an.
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RothNEUsiedl-Open-Air mit World-Cafe to go
11. Mérz 2023, 11 bis 18 Uhr, ca. 300 'Besucher*innen
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Beteiligung iiber Plakate - Themenfeld ,,soziale Wegbereiterin"
Post-its mit mehr als 190 Anregungen und insgesamt 957 Unterstitzungen
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Beteiligung Uber Plakate - Themenfeld ,,Klimapionierin“

Post-its mit mehr als 190 Anregungen und insgesamt 957 Unterstitzungen
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Beteiligung iiber Plakate - Themenfeld ,lokale Versorgerin“
Post-its mit mehr als 190 Anregungen und insgesamt 957 Unterstitzungen




Der Anspruch an RothNEUsied]I
Themen fir die Beteiligung

Aus dem Strukturkonzept leftet sich foigender Anspruch fir dle Stactentwickiung Rothneusled ab: ;

SOZIALE
: WEGBEREITERIN
Innovation Stadt als Nachhaltiges
aus der Natur Erzeugerin Leben fiir alle
- viel Griin und Begrinung - Stadtianawirtschaft - sozlales, leistbares Wohnen
- kimafreundliche Moblitat - Wirtschaftsstandort - Gemelnschaftsieben
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Das ist der Stadt Wien wichtig
Informationsplakate zu den drei Themen - Diskussionsgrundlage

Lokale Versorgerin - Stadt als Erzeugerin
Das ist uns als
Stadt Wien wichtig
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Was ist dir wichtig?

WELCHE IDEEN HABE ICH FUR DIE URBANE
! LANDWIRTSCHAFT IN ROTHNEUSIEDL?

WIE WIRD DAS NEUE GRATZL ZU EINER ,ESSBAREN STADT"?

WIE STARKEN WIR DIE KREISLAUFWIRTSCHAFT
IN ROTHNEUSIEDL?
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Dasistuns als
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Was ist dir wichtig?
WAS BRAUCHE ICH IM NEUEN STADTTEIL FUR EINE
! GUTE NACHBARSCHAFT?

WAS BRAUCHEN DIE NACHBAR*INNEN IM NEUEN GRATZL?

WELCHE SOZIALE INFRASTRUKTUR IST FUR UNS
IM NEUEN STADTQUARTIER WICHTIG?



Das ist den Birger*innen wichtig
Ergebnisse der Beteiligung im KurzUberblick

KLIMA LOKALE SOZIALE

PIONIERIN VERSORGERIN WEGBEREITERIN

Infrastruktur fUr Jugend

« Viel Bepflanzung horizontal, vertikal * Essbare Stadt o .. I
N - « Einrichtungen fir Senior*innen
« KUhlung durch Schatten und Wasser «  Markte . -
o 1 . . : . ,  Freizeit- und Sporteinrichtungen
« Moglichst wenig Versiegelung » Energieversorgung: PV, Geothermie . . e
0 T « R&ume fur Kultur und Initiativen
«  Wildtiere . * Abwassermanagement . Gesundheitseinrichtunaen
« Mobilitat: Rad, Ful3, Offis « Abfallmanagement . . 9
. .. « Bildung, Kinderbetreuung
« Adaquate Bauhohen * Ressourcenschonendes Bauen .
e » o e « Konsumfreie Begegnungszonen
« Sensible Ubergange * Arbeitsplatze vor Ort .
» Gastronomie
HN Stadt
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Viel Bepflanzung horizontal, vertikal
KGhlung durch Schatten und Wasser
Maoglichst wenig Versiegelung
Wildtiere

Mobilitat: Vorzug Rad, FuR, Offis
Adaquate Bauhdhen

Sensible Ubergange

Viel Bepflanzung horizontal, vertikal: Klimafitte Bepflanzung
(Trockenpflanzen) wegen vermehrter Hitze- und Dirrephasen; Frihes
Grin; Mischwald, Urwald statt Bodenversiegelung, heimische Pflanzen;
Obstbdaume und -stauden; Erhaltung der Windschutzhecken

KGhlung durch Schatten und Wasser
Moglichst wenig Versiegelung: Bodenqualitat bericksichtigen
Wildtiere: Konzept fur die jetzt hier lebenden Wildtiere

Mobilitat: Individualverkehr per Rad/zu FuRR: Anbindung an Radwegenetz
Rad- & FulRgdngeribergang (Bricke) Uber Liesing entlang der Bahnlinie;
Durchfahrt der Rosiwalgasse nur fir 6ffentlichen Verkehr und
Fahrradverkehr mdglich machen; Rosiwalgasse zur Sackgasse machen;
Kreuzung Rosiwalgasse — Himberger Stral3e als Kreisverkehr;
Kostenginstige Radgaragen, P & R mit E-Ladestation und
Wasserstofftankstelle, Car-Sharing

Offis: zusatzliche StraRenbahn; &ffentliche Anbindung an/nach
Leopoldsdorf; Selbstfahrender Bus; U1-Station Rothneusied| ndher zur S1
planen; Wendeanlage der U1 soll parallel zur S1liegen - Schallschutz

Adaquate/sensible Bauhdhen

Sensible Ubergénge: Vertragliche Bebauung am Ubergang zum Bestand
und landwirtschaftlich genutzter Flache
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Das ist den Biirger*innen wichtig

WELCHE IDEEN HABE ICH FUR DIE URBANE
LANDWIRTSCHAFT IN ROTHNEUSIEDL?

WIE WIRD DAS NEUE GRATZL ZU EINER ,ESSBAREN STADT"?

WIE STARKEN WIR DIE KREISLAUFWIRTSCHAFT
IN ROTHNEUSIEDL?

LOKALE
VERSORGERIN

« Essbare Stadt

«  Markte

+ Energieversorgung: PV, Geothermie
+ Abwassermanagement

« Abfallmanagement

« Ressourcenschonendes Bauen

* Arbeitsplatze vor Ort

HN Stadt
V Wien

Essbare Stadt: Urban Food-Konzepte; klare Vorgaben an Bautrager;
mdglichst viele Flachen, die Nahrung produzieren & verarbeiten (z.B.
Fassaden), kaum Rasen; Bewusstseinsbildung: "Essbare Stadt" in Theorie
& Praxis in Schulen integrieren = Zeigen was und wie am Zukunftshof;
Gemeinschaftsgarten; Honigbienen

Markte fUr lokale Produzent*innen und Birger*innen
Energieversorgung: PV; Geothermie; erneuerbare Energiegemeinschaft

Abwassermanagement: getrenntes Brauchwassersystem;
Grauwassernutzungskonzepte

Abfallmanagement: ,Abfallfreies Wohnen"; eigenes Kompostsystem

Ressourcenschonendes Bauen: cradle to cradle; nachwachsende
Rohstoffe; lokale/regionale Materialien; Recycling

Arbeitsplatze vor Ort

11



 Infrastruktur fUr Jugend: Jugendzentrum; legale Graffiti-Flachen,

Das ist den Biirger*innen wichtig

WAS BRAUCHE ICH IM NEUEN STADTTEIL? * Einrichtungen fir Senior*innen: Pflegemodelle der Zukunft;
. Generationenwohnen; Konzept fir Seniorenwohnen wie in www.zihle.cz.
WAS BRAUCHEN DIE NACHBAR*INNEN IM NEUEN GRATZL? Kleine Bungalows HP = "55+"

WELCHE SOZIALE INFRASTRUKTUR IST FUR UNS .. — . el .
IM NEUEN STADTQUARTIER WICHTIG? * Freizeit- und Sporteinrichtungen: viele ganzjahrig bespielbare Ful3ball-

und Basketballplatze; Tennis; Tanzschule; Bibliothek, Schwimmbad,;
Spielstatten ohne Lautstarkenbegrenzung bzw. mit ordentlichem
Emissionsschutz; Pferdehof; Spielplatze fir verschiedene Altersgruppen;
Wasserspielplatz

SOZIALE « Raume fir Kultur und Initiativen: Gratzlfeste, regelmafige
WEGBEREITERIN Veranstaltungen; selbstinitiierte Aktivitaten

« Konsumfreie Begegnungszonen: generationenibergreifend

: qura)struktur fUl:-Jugepd . + Gastronomie: Einladende Lokale verschiedenen Typs, auch sonstige
*  Einrichtungen fir Senior*innen Infrastruktur wie Greissler, Milchhallen etc.

« Freizeit- und Sporteinrichtungen

* R&ume fir Kultur und Initiativen «  Gesundheitseinrichtungen: Arzt*innenzentrum; Psychosoziale

*  Gesundheitseinrichtungen Einrichtungen; Medizinische Gemeinschaftspraxen

« Bildung, Kinderbetreuung

* Konsumfrei.e Begegnungszonen + Bildung, Kinderbetreuung: Volksschule; Gymnasium, Mittelschule;

*  Gastronomie Kindergarten; Lernunterstitzung (Lerncafé)

* Barrierefreiheit
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V Wien



	Folie 1: Stadtentwicklung RothNEUsiedl
	Folie 2: RothNEUsiedl-Open-Air mit World-Cafe to go
	Folie 3: RothNEUsiedl-Open-Air mit World-Cafe to go
	Folie 4: Beteiligung über Plakate – Themenfeld „soziale Wegbereiterin“
	Folie 5: Beteiligung über Plakate – Themenfeld „Klimapionierin“
	Folie 6: Beteiligung über Plakate – Themenfeld „lokale Versorgerin“
	Folie 7: Der Anspruch an RothNEUsiedl
	Folie 8: Das ist der Stadt Wien wichtig
	Folie 9: Das ist den Bürger*innen wichtig
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12

